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18S1 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20 . Juli .

Am Freitag beseitigte die französische Deputirtenkammer
die Ministerkrisis aus Anlaß der Laur 'schen Interpellation ,
indem sie den im Widerspruch zur Regierung gefaßten
Beschluß auf sofortige Berathung der Interpellation rück¬
gängig machte und in die Vertagung der Berathung auf
unbestimmte Zeit willigte . Nur einen einzigen Tag später ,
am Samstag , hat die Kammer aber wiederum eine Krisis
hervorgerufen , die indessen ebenso wie die vorherige gütlich
beigelegt worden ist. Diesmal war es nicht der Minister
des Auswärtigen , sondern der Ministerpräsident und
Sriegsminister Freycinet , der sich durch einen Kammer¬
beschluß verletzt fühlte . Die Kammer hatte am Samstag
die Kreditforderung von 600 000 Francs für die Poly -
technische Schule zu berathen und Herr v . Freycinet trat
mit Wärme für diese Forderung ein ; da die Mehrheit
der noch anwesenden Kammermitglieder jedoch einer Ver¬
legung der Polytechnischen Schule nach Saint Cloud ge¬
neigt war , fiel die Abstimmung verneinend aus . Herr
v . Freycinet verließ sofort den Saal , um mit seinen
Kollegen über die durch den Kammerbeschluß geschaffene
Lage zu berathen . Er erklärte seine Absicht , zu demis-
sioniren ; die anderen Mitglieder des Kabinets waren jedoch
der Ansicht , daß der Zwischenfall keine politische Bedeu¬
tung habe , da bei der Abstimmung höchstens noch 120
Abgeordnete im Saale gewesen seien und auch von diesen
einige nachträglich erklärt hätten , sie seien zu ihrem Votum
durch ein Mißverständniß gelangt . Angesichts der That -
sache, daß auch der Kammerpräsident Floquet und andere
einflußreiche Kammermitglieder sich dahin aussprachen , es
liege kein Anlaß für den Rücktritt Freycinets vor , gab
der Letztere die Absicht der Demission auf , er behielt sich
jedoch ausdrücklich vor , beim Beginn der Herbstsession
die Forderung für die Polytechnische Schule zu wieder¬
holen und mit ihr die Vertrauensfrage zu verknüpfen .
Im Senat verlas Herr v . Freycinet Nachmittags das
Dekret , welches die Tagung der Kammern für geschlossen
erklärt , und lieferte damit den Beweis , daß er sich ent¬
schlossen habe , im Amte zu bleiben . Der Zwischenfall ist
also ohne Folgen geblieben . Für die nächste Zeit ist nun
durch den Schluß der Kammersession dafür gesorgt , daß
keine neue Krisis aus Anlaß eines parlamentarischen Vor¬
ganges entstehen kann .

Deutschland.
* Berlin , 19 . Juli . Nach hier eingetroffener Meldung

erfreut sich Seine Majestät der Kaiser fortwährend des
dessen Wohlbefindens .

— Major v . Wißmanns Unfall in Lauterberg (der
Major fiel aus einem Wagen , dessen Pferde scheu wurden
und durchgingen ) ist glücklicher Weise ohne jede schlimme
Folge geblieben . Die Vorbereitungen für die Beförde¬
rung des Dampfers nach dem Victoria -Nyanza sind so¬
weit gediehen , daß Wißmann seine Abreise nach Ostafrika
auf den 3 . August festgesetzt hat .

— Die Vorarbeiten für ein Reichsgesetz über das

Auswanderungswesen sollen ihrem Abschlüsse nahe
sein . Die „B . Polit . Nachr . " hören , daß kommissarische
Berathungen zwischen den betheiligten Refforts des Reichs
und Preußens längere Zeit gepflogen worden sind . Es
sei dabei gelungen , die in der Materie liegenden Schwie¬
rigkeiten soweit zu überwinden , daß der Entwurf eines
Reichsauswanderungsgesetzes vereinbart werden konnte .
Es sei daher wahrscheinlich , daß der Bundesrath nach
seinem Wiederzusammentritt mit einer entsprechenden Vor¬
lage befaßt werden wird .

— In Japan hat nach dem Rücktritt des Ministers
des Aeußern , Vicomte Aoki , des Ministers des Innern ,
Grafen Saigo , des Justizministers Grafen Aamada und
des Unterrichtsministers Uoshikawa , welche nach dem Vor¬
gang des Ministerpräsidenten und des Kriegsministers
ihre Aemter niedergelegt haben , das Ministerium eine
durchgreifende Veränderung , die einer Neubildung gleich¬
kommt, erfahren . Das gegenwärtige Ministerium besteht
aus den folgenden Personen : Graf Matsukata Minister¬
präsident und Finanzminister , Vicomte Shinagawa (bis
1887 Gesandter in Berlin ) Inneres , Vicomte Enomoto
Aeußeres , Generallieutenant Pakashima Krieg , Vicomte
Kabayama Marine , Vicomte Tanaka Justiz , Graf Oki
(nicht zu verwechseln mit dem abgesetzten Gouverneur des
Shiba -Kens gleichen Namens ) Unterricht , Graf Muts »
Handel und Ackerbau, Graf Goto Verkehr . Nur Matsu¬
kata , Kabayma , Muts » und Goto gehörten schon dem
alten Ministerium an . Auch die Viceministerstellen sind
vielfach neu besetzt . Als die eigentliche Seele des neuen
Kabinets gilt Graf Jto , der mit der Uebernahme des
Postens eines Präsidenten des Staatsrathes wieder thätigen
Antheil an der japanischen Politik nimmt .

KisfingkU, 20 . Juli . (Tel . ) Der Fürst und die Fürstin
Bismarck sind zum Kurgebrauch gestern Abend hier ein¬
getroffen .

Frankrriitz .
Paris , 18 . Juli . Die Tagung der französischen

Kammern hat heute ihr Ende erreicht , nachdem die
Deputirtenkammer die gesummte Zoll vor läge in der
Schlußabstimmung mit 387 gegen 110 Stimmen ange¬
nommen hatte . Bei der Abstimmung über den Baukredit
für die Polytechnische Schule kam es zu guter letzt noch
zu einer ministeriellen Krisis , die jedoch beigelegt wurde
(s . darüber die Mittheilungen an der Spitze des Bltts .) .— Dem Streik der Eisenbahnbediensteten mißt
man keine lange Dauer zu . In den Werkstätten der
Nord -, Ost - und Westbahn wurde die Arbeit schon heute
früh wieder ausgenommen . Die noch streikenden Eisen¬
bahnbediensteten hielten heute im Tivolisaale eine Ver¬
sammlung ab und wählten eine Abordnung von fünf
Maun , die sich zum Minister der öffentlichen Arbeiten
begeben und ihn ersuchen sollten , er möge die Eisenbahn¬
gesellschaften auffordern , sich mit den Streikenden zur
Prüfung der erhobenenBeschwerden in Verbindung zu setzen.
Der Minister hat jedoch erklärt , er könne nicht für Leute
eintreten , die bisher nur Drohungen ausgestoßen haben ;die Grundbedingung für seine Bemühungen in der Sache
sei die Wiederaufnahme der Arbeit . Wenn dieselbe er¬

folgt sei , werde er auf die möglichste Besserung in der
Lage der Eisenbahnbediensteten hinwirken . Morgen soll
abermals eine Versammlung stattfinden , um über die
Fortdauer des Ausstandes zu entscheiden. Man glaubt
jedoch vielfach , daß die Arbeit am Montag wieder aus¬
genommen wird , denn die Ausständischen sind sehr ent -
muthigt und die Bahngesellschaften haben erklärt , daß
jeder Arbeiter , der sich am Montag nicht stellt , sich als
entlassen zu betrachten hat .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 20. Juli .* (Herrn Hofkapellmeister a . D . Vincenz Lachner ) ist

anläßlich seines achtzigsten Geburtstags folgende Glückwunsch -
adrefse des Mannheimer Konservatoriums für Musik zugegangen :
„ Verehrtester Herr ! An dem Tage , da Sie mit einer seltenen
Rüstigkeit des Geistes und Körpers das achte Jahrzehnt Ihres
an Thaten und Erfolgen reichen Lebens beschreiten , wenden sich
Ihnen die Herzen aller Freunde der Kunst von neuem zu , um
das Geschick zu preisen , das Ihnen solche Segnungen verliehen »und Glück und Freude für Ihr ferneres Leben von dem Himmel
zu erflehe » . Sie haben in unserer Stadt eine im höchsten Sinne
ersprießliche und bedeutende künstlerische Thätigkeit entfaltet , Sie
haben innerhalb der 36 Jahre Ihres hiesigen Wirkens unser
Musikleben mit starker Hand zu seinem Besten geleitet . Die
zweite , die musikalische Ruhmesperiode unseres Hof - und National¬
theaters , die Befestigung des Rufes unserer Stadt als Musikstadt
gehört zu Ihren vornehmsten Verdiensten . Als der erste Versuch
unternommen wurde , dem Musikleben Mannheims mit der
Gründung eines Konservatoriums einen weiteren bedeutungsvollen
Bestandtheil hinzu zu fügen , da konnte jene künstlerische Unter¬
nehmung auch auf Ihre Sympathie und thätige Theilnahme
rechnen . Heute ist nun jene Anstalt unter günstigeren äußeren
Verhältnissen , getragen von dem Wohlwollen der städtischen
Behörde und gefördert durch die fortgeschrittene Erkenntniß ihrer
Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit , zum neuen Leben erstanden .Wir erinnern uns in dankbarer Verehrung Ihrer einstigen künst¬
lerischen Thätigkeit : wir sehen in Ihnen den Schöpfer unseres
musikalischen Lebens ; Sie haben mit unaufhaltsamem Fleiß ,
gepaart mit eisernem Willen , in rüstiger Kraft Jahrzehnte hin¬
durch Ihres künstlerischen Amtes gewaltet und Ihren anspruchs¬
vollen Beruf mit einer unvergleichlichen Hingebung erfüllt .
Gestatten Sie uns , daß wir mit dem herzlichsten Danke , den die
Erinnerung an Ihr hiesiges Wirken weckt , zugleich Ihnen die
Gefühle unauslöschlicher Verehrung und begeisterter Huldigung
zu Ihrem Geburtsfeste übermitteln . Hochachtungsvollst und
ergebenst : Die Direktion des Konservatoriums für Musik (gez .)M . P o h l ." ,

Unter den vielen Beweisen der Verehrung , die Herrn Lachner
an seinem achtzigsten Geburtstage zugegangen sind , befindet sich
auch ein prächtiges Gedicht von Rudolf Baumbach . Lachner hat
bekanntlich eine große Anzahl Baumbach 'scher Lieder , die in dem
Baumbach - Lachner - Album gesammelt sind , komponirt . Das
Gedicht lautet :

„Die reifen Achren nicken , — Es feiert die Natur , — Du
schaust mit heit 'ren Blicken — Auf Deines Lebens Flur . — Ein
segenschwer Gelände — Im Abendsonuenglanz ! — Fest halten
Deine Hände — Den gold 'nen Erntekranz .

Da tanzen luft 'ge Geister - Heran wie Laub im Wind —
Und reichen ihrem Meister — Ein zweites Kranzgebind . — Wer
kann die Blüthen zählen , - Die sich zum Kranz gereiht , —
Die klingenden Juwelen , — Die Du in 's Land gestreut ?

12 ) Nbkommandirt . verbot ---.
Novelle von C . v . Zell . (Fortsetzung . )

Die Alte stierte sprachlos vor sich hin . Ein heftiges Zittern
hatte ihren ganzen Körper befallen . Ihre bisher so unermüdliche
Zunge schien auf einmal gelähmt zu sein . Die farblosen Lippen
bewegten sich wohl , aber sie brachten keinen Laut hervor , während
die Hände der Alten angstvoll und hastig ihre Rockfalten durch -
wüblten und endlich einen großen Schlüssel daraus hervorzogen .

„ Ich , ich vergaß , ihn abzugeben, " preßte die Benze heraus .
„ Es ist der Schlüssel zur Hinterthür ."

„Und der andere , der Vorderschlüssel ? " schrie Harald , als gelte
es ein Regiment Soldaten zu kommandiren und dabei rüttelte er
die Alte bei beiden Schultern , wie wenn er die Antwort da heraus¬
zuschütteln hoffte .

„ Im Harem "
, stöhnte sie.

„ Wo ? " brüllte Harald mit immer anwachsender Stimme .
„ Im Kaah ." ( So wird das im oberen Geschoß gelegene größte

Zimmer des Frauenhauses genannt . )
„ Und wo dort ? Wo ? "

„ In der Memrak ." (Die Memrak ist eine kleine kuppelbedeckte ,
mit Gitterwerk und bunten Glasscheiben versehene , von der Decke
herabhängende Laterne . )

„ Nun denn , in Gottes Namen ! "

Harald hatte der Alten den Schlüssel entrissen ; mit Turner¬
gewandtheit schwang er sich über das von den Flammen noch
nicht ergriffene Holzgitter des Makad , preßte beide Arme fest
über sein Gesicht und verschwand in dem wogenden Flammen¬
meer vor den Augen der draußenstehenden , sprachlos ihm nach -
starrenden Menge .

Ein wüstes Durcheinander von tadelnden und bewundernden
Aeußerungcn übertönte einen Augenblick den Lärm des entfessel¬
ten Elements , dann behauptete wieder dieses die Alleinherrschaft ;
wie Höllengelächtrr klang das Zischen und Brausen und Sausen
der wogenden Feuersglutb in Benzes Ohren . Und zwischendurch
war ihr es , als redeten die Flammen sie an .

„Nun hast Du uns noch ein drittes Menschenleben geopfert !"
höhnte sie. , O , das liebe , schmucke junge Herrchen ; wie freuen
wir uns über ihn ! Gib nur acht , dereinst in der Hölle , da sollst
Du es auch erfahren , wie es thut , wenn wir unsere rothen Arme
um Deinen Leib schlingen . Hussab ! Hurrab . . . "

„ Beim Barte des Propheten ! " rief der alte Türke . „ Seht doch
nur , wie die Böhmin aussiebt : grün und gelb im Gesicht l Allah
ist Allah — ich will nicht hoffen , daß sie hier , mir im Arm , ihren
Geist aushancht .

"

„ Bewahre !" tröstete ein anderer . „ Die Alte ist zu schnell ge¬
laufen , das ist alles . Und Herzweh wird sie wobl haben um den
Achmet Khalfa und sein Kind . Aber davon stirbt man nicht gleich .

"

„ Warum sie nur den Schlüffe ! mitgenommen hatte ? " fragte
ein Dritter . „Aus Bosheit oder nur aus Achtlosigkeit ? "

„ Ja , wer das wüßte !" hieß cs von anderer Seite .
Kaum hatte Achmet Khalfa seinem Zorn gegen Benze voll die

Zügel schießen lassen , als ihn auch schon die heftigste Reue über¬
kam ; besonders darüber , daß er die Alte gleich zum Hause hinaus¬
gejagt hatte . Was in aller Welt sollte er denn anfangen ohne
die Böhmin , die seit Jahren seine rechte Hand , seine irdische
Vorsehung gewesen war ?

Der abscheuliche Manasse war an allem schuld ; warum hatte
ihn der schändliche Jude so in Aufregung versetzt und dann
Selime , die kleine hinterlistige Kreatur . In den Keller mit ihr !
Da mag sie sich 's überlegen , ob es klug war . so zu spioniren
und zu klatschen .

Wer sollte denn nun an Benze 's Stelle im Hause schalten
und walten , Fatmc bemuttern , das Magazin verwalten und
tausend andere Dinge überlegen und thun ? Etwa Selime ?

Das dumme Ding ! Wo man sie hinschob , ja , da stand sie
wohl ; aber wer sollte sie denn von nun an schieben ? Doch nicht
etwa Achmet Khalfa in höchst eigener Person ?

Wenn Fatme wenigstens fortan den Haushalt ihm führen
könnte , aber das eben war es ja ! das war es ja , woher das
ganze Unheil des heutigen Tages stammte .

Fatme war eigentlich auch an allem schuld . . . oder wenigstens

doch . . . . nun um es kurz zu sagen : Omer Jffizzih , der vor -
nehme Nachbar Achmet Khalfa 's , hatte gestern für seinen Ibrahim
um Fatme 's Hand geworben und die beiden Väter hatten das
Geschäft rechtsgiltig , d . h . im Beisein eines IMi , der ihnen die
vorgeschriebenen Formeln vorsagtc , abgeschloffen .

Die Ehre , die seinem Hause in dieser Werbung widerfuhr ,war Achmet Khalfa so zu Kopf gestiegen , daß er, der wenigstens
durch seine Reichthümer dem zehnmal vornehmeren Omer Jffizzih
imponiren wollte , Fatme einen Brautschatz aussctzte , der , kalt¬
blütig erwogen , eigentlich Achmets Mittel überstieg .

Aber was that es am Ende ! Manaffe mußte heute oder
morgen die Tabaksgelder abliefern . Bei diesem Geschäft kam
Khalfa wieder zu seinem Schaden . Das war kein geringer Trost .

Aber als der Jude erschien und kaum die Hälfte der erwarteten
Summe brachte , da sing das Unheil an !

Achmet Khalfa erkannte sich jetzt » wenn er zurückdachte , gar
nicht wieder in dem Bilde des blind und toll dreinfahrenden
Hitzkopfes von vorhin . Er , der ruhige , phlegmatische Achmet ,den in seinem langen Leben kaum jemals Jemand oder etwas
aus seinem Gleichmuth herausgebrachl hatte : er war ja beute ein
wahrer Berserker gewesen .

Und nicht etwa , daß Fatme ihn durch Widerspruch oder
zögernde Zustimmung gereizt hätte .

Im Gegcntheil , sie hatte ganz , wie cs sich für ein gehor¬
sames Kind geziemt , ehrfurchtsvoll schweigend die feierliche Er¬
öffnung des Vaters entgegengenommen , daß sie sich als die
Braut des jungen Ibrahim Jffizih zu betrachten habe und an dem
und dem Tage der nächsten Woche in seinen Besitz übergehen werde .Einen Augenblick allerdings hatten Fatme 's Gestchtszüge bei
dieser väterlichen Mittheilung einen sonderbar schmerzlichen Aus¬
druck angenommen , dann aber hatte sie gesagt :

„ ES ist gut so , Scheikh Papa ! Ich weiß . Du hast über Dein
Kind zu gebieten ! Ibrahim Jffizzih soll mich zum Weibe haben .Aber Eines mußt Du mir versprechen : meine Hochzeitsfeier muß
glänzenz und prachtvoll sein , wie keine je zuvor in Ada Kaleh . "

(Fortsetzung folgt .)



Und sieh . es naht noch Eine - Von Lorbeerduft umweht, —
An deren Altarsteine — Der Meister dienend steht. — Es klingen
HimmelStSue, — Und Deiner Locken Weiß — Schmückt segnend
die Kamöne — Mit ewig grünem Reis .

—n. (Schützenfest .) Das Schießen hatte am Samstag
Abend sei» Ende erreicht . Im Ganzen wurden 124 Becher , ge¬
wiß eine stattliche Zahl , herauSgeschoffen . Auf Feldscheibe erhielt
am Samstag Nachmittag noch Lang - Landau den 63. Becher ,
auf Standscheibe Abresch-Neustadt den 59 . , Loeb-KarlSrnhe den
60. und Hahn-Freiburg den 61 . Becher . Beim Abendbankett
produzirten sich die hiesigen Turner mit wirklich exakt ausge¬
führten Geräth - und Freiübungen .

Der gestrige Sonntag war der letzte Festtag. Wir werden in
der nächsten Nummer über seinen schönen Verlauf noch ausführ¬
licher zu berichten haben. Für jetzt sei hier einstweilen nur das
Ergebniß der Preisvertheilung , die Nachmittags 4 Uhr stattfand»
mitgetheilt. Den prachtvollen Ehrenpreis Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs hat ein Münchener Schütze , Frank , er¬
rungen . Dieser Preis wurde dem glücklichen Schützen von Herrn
Oberschützenmeister RömhiIdt persönlich überreicht, der ihn
dazu beglückwünschte mit der Mahnung , diese Gabe stets in
Ehren zu halten. Der Gewinner sprach in herzlichen Worten
seinen Dank aus und brachte dem erhabenen Fürsten ein kräfti¬
ges dreifaches Hock. Ebenfalls durch Herrn Römhildt überreicht
wurde der werthvolle silberne Ehrenpokal der Stadt Karlsruhe ,
und zwar gewann ihn Herr Reißberger-Mannheim . Die ersten
zehn Preise auf jeder Festscheibe, die Herr Schützenmeister Krau -
tinger publizirtc, erhielten folgende Schützen :

Feldfestscheibe Baden : 1 . Frank - München, 2 . Sell -
maher-München, 3 . Weber-Baden , 4 . Heiß - Mannhcim » 5 . Nuber -
Mannheim , 6 . Fuchs- Heidelberg , 7 . Meister-Frankfurt a. M .,
8 . Schmitt -Frankfurt a . M - , 9 . Ditt -Wiesbaden, 10 . F . Ben-
zinger-Karlsruhe .

Feldfestscheibe Pfalz : 1 . Tbsmas -Worms (dieser Preis
rührt aus einer Stiftung unseres Großhcrzogs her , was den
Gewinner , dem Herr Römhildt die Gabe überreichte , veranlaßte,
ein Hoch aus Seine Königliche Hoheit auszubringen ) , 2 . Heidt-
Bockenheim , 3 . Groß - Wiesbaden, 4 . Meßmer - München, 5 . Vam-
pel-Düffeldorf , 6 . Dotter - Mannheim , 7 . Silberling -Mainz ,
8. Otto Bally -Schopfheim , 9 . Mayer -Speyer , 10. Fichte -Stutt - !
gart . !

Standfestscheibe Wiesb ad en . 1 . A . Köth-Ludwigshafen, i

-- 1» Rml ., 1 Gulden SW, — » Rmk-, t Franc — so Pf»,_
Ttaatspapiere.

Baden 4 Obligat . fl . —
. 4 > M . 103 .20
. 4 Obs V. 1886 M . 104 90

Bayern 4 Obligat . M . 105.—
Deutsch !. 4Reichsa»l . M . 106.10

. 3 ' /, „ M . 98 80

. 3 . M - 84 .80
Preußen 4 EousolS M . 105.70

A' /r . M . 98 .90
4 ' /- Obl . v . 1879M .

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .10
Oesterreich 4 Goüwente fl. 96 . —

. 4'/. Silberr . fl . 80 .10

. 4V» Papierr . fl
, 5 Papierr. v. 1881 89 30

Ungarn 4 Goldrente fl . 91 .30
Italien 5 Rente Fr . 91 .50
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 .40
dto . 4 Aeuß. Anl . v . 1889 85 70
Rußland 6 Goldanl . R . 104 70

, 511 Orientanl . PR . 70 SO
. 5111 > PR . 70 90

Port . 4 ' /,Anl . v . 1888 M . 6510
, 3 AuSländ. Lstr . 43 -

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88 .60
Schweden 4 Oblig . M . 101 .70
Span . 4 AuSländ. P . 73 —
Berner 3 ' / , Obligat . Fr . 9710
Egypten 4 lluif . Obl - Lstr . 97 40

. 3 -/, Privil . Lstr . 92 60
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 43 40

Bank -Aktie».
4 '/g Deutsche R .-Bank M . 14510
4 Badische Bank Thlr . 113.40
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Berlin . HandelSges . M .
- Darmstäoter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deut che Vereinsb. M .
4 Deutsche Unionbank M .
4 DiSk .-Komm.-A
5Oest . Kredit
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 30
4 D . Effektenb . 50"/, Thlr . 118
4D . Hvv.-Bk. Thlr . 50°/« 101 .10

138 80
136 30

15150
108.30
75 60

Thlr . 176 30
ö. fl. 255 V«
Wr .

2. Kirschmayer-München , 3. Reichenberg-Mannbeim , 4 . Frey-
Spetzer, 5 . Klauß -Landau , 6 . Streibich -Karlsruhe , 7. Ehinger -
Kirchhei« , 8. Ellenberger -Darmstadt . 9. Fischer-Wiesbaden,
10 . Mund -Baden .

Standfestscheibe Karlsruhe . 1 . Reißbergcr-Mann -
heim , 2. Richard-Durlach , 3 . Schloffer-LudwigShafen. 4 . Jnng -
Wiesbaden, 5. Bär -Bruchsal» 6. Herff-Mainz , 7 . Weigel-Frci -
burg , 8 . Schick -München, 9 . Horn -Nürnberg » 10 . De Barys -
Offenbach .

Jagdscheibe : 1 . Weigel Freiburg , 2. Hermann -Dillingen ,
3. Ehringer - Bingen , 4 . Menz - Baden , 5 . Heuser - München,
6 . Dotter -Mannheim , 7 . Netz-Mannheim , 8 . Keßler- Mannheim ,
9 . Kirschbaum - Worms , 10 . Poppen - Freiburg . Prämien auf
Jagdscheibe erhielten: 1 . Heuser-München, 2. Jßmayer -München,
3 . Netz - Mannheim . Den besten Schuß mit zweimal 30 hat
Krapp » Karlsruhe auf Feldmeistcrscheibe gethan und wurde ihm
daher ebenfalls von Herrn Römhildt die Ehrengabe überreicht.

( Bade « , 18. Juli . (Jubiläum . ) In der hiesigen evange¬
lischen Kleinkinderschule wurde eine Feier begangen. Die Lehrerin
Fräulein Lisette Wienand beging das Jubiläum ihrer 25jährigen
Tbätigkeit an der Anstalt. Aus diesem Anlaß hatte der Vor¬
stand des Evangelischen Kleinkinder! chnlvereins in der Schule ein
Fest veranstaltet , bei welchem der Jubilarin im Aufträge Ihrer
Königlichen Hoheit der Großberzogin das Kreuz für 25jährige
treu geleistete Dienste überreicht wurde. Außerdem wurde die
Gefeierte, welche sich bei den Kindern wie bei den Eltern der¬
selben während ihrer langjährigen Tbätigkeit froher Liebe und
Achtung erfreute, mit Geschenken reicht bedacht . Die Feier wurde
durch Gesänge , welche von früheren Schülern der Kleinkinder¬
schule und Mitgliedern des Evangelischen Kirchengesangvereins
ausgesührt wurden, verherrlicht.

Verlrtzirdenes.
* Berlin , 19. Juli . (Der Sieger von Zorndorf .)

Das Denkmal des Oberst v . Wakenitz , des tapferen Garde-
du-Corps -Führers im siebenjährigen Kriege , ist aus Kassel in
Potsdam eingetroffen und der Firma Düttberndt zur Restau-
rirung übergeben worden. Es besteht aus rothem Sandstein ;
das Untergestell ist mit vielen Emblemen geschmückt und trägt
folgende Inschriften : Auf der Vorderseite : „Dietrich Wilhelm
v . Wakenitz , K . hessischer Geheimer Staatsminister , General¬
lieutenant von der Kavallerie , ordinirter Ritter , anfangs in

königlich preußischen Diensten. Seinem Heldenmuth vorzüglich
verdankte König Friedrich II . den Sieg von Zorndorf , deßwcgen
er auf dem Schlachtfelde vom Rittmeister zum Obersten erhoben
wurde." Der Rest ist unleserlich . Ans cher rechten Seite ist zu
lesen : „Dem Andenken seine- verehrten Wohlthätcrs gewidmet
von seinem dankbaren Neffen Theodor Karl von Wakenitz ,
Kassel " , auf der linken Seite : „Geboren am 2. August 1728 zu
Boltenhagen in Schwedisch - Pommern, " — auf der Rückseite
endlich : „ Gestorben am 9- Januar 1805 zu Kassel." Dies
Untergestell krönt ein kunstvoll gemeißelter und mit Sphinxen
und einem Kranz verzierter alter Garde du Eorps -Helm in
Koloffalausführung , ebenfalls von rothem Sandstein . Es wird
nun zu dem alten verwitterte» Denkmal noch ein Granitsockel ge¬
fertigt werden , welcher eine von Seiner Majestät dem Kaiser
persönlich noch zu bestimmende Inschrift erhalten wird . Die
Ueberführung der Gebeine des kühnen Reiteroffiziers wird am
Vormittage des 18 . August mit großer militärischer Feierlichkeit
vor sich gehen . Der Kaiser wird sich mit einer Suite an die
Spitze der zur Ueberführungsfeier kommandirten Truppen setzen
und den Zug bis zum Eingänge zum alten Kirchhofe führen.

Neueste Telegramme.
Bodöe , 20 . Juli . Die Jacht „Hohenzollern " ist gestern

Nacht 1 Uhr hier vor Anker gegangen . Früh um 3 Uhr
unternahm Seine Majestät der Kaiser mit Gefolge, den
Offizieren der „ Hohenzollern " und der „Prinzeß Wilhelm"
und den an Bord der letzteren befindlichen Seekadetien ,
eine Fußparthie nach der Höhe von Löbosäasen . Nach 9 ,
Uhr kehrte der Kaiser an Bord zurück . Die Weiterfahrt
nach Tromsö erfolgt heute Vormittag.

Familiennachrichten.
Karlsruhe. Ausrug aus dem Ktandrsbuch-Registrr.

Geburten . 16. Juli . Adolf , V . : Ludwig Ringwald .
Schuhmacher. — 17. Juli . Ella Antonie Julie , V . : Heinrich
Heckmann , Bäckermeister . — Max Eduard Friedrich , V . : Max
Nietzschmann , Ingenieur . — Selma » V . : Emil Dorner , Central¬
assistent .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder io Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 18 . Juli 1891 ruiel - » Rml. ro Pfg., l Mark Bank» — t Rmk. so Pfz.
Sifenbahn-Aktieu.

Hess. LudwigS-Bahn Thlr . 114 —
4>/zPfälrMax -Bahn fl . 144 50
4 Pfälz . Nordvahn fl . 114 .50
4 Gotthardbahn Fr. 134 —
5 Böhm . Westbahn fl. 302 ' ,.
5Gall Karl -Ludw .-B . fl . 182° «
5Oest --Ung. St .-B . Fr . 246 ' /«
5 Oest. Südbahn (8mb .) fl. 91 °/«
5Oest . Nordwest fl . 173
5 „ . Iät . ö . L 186 '/ -

Gifenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 109 30
5 Mähr . Grenzbahn fl. - 79.60
5 Oest. Nordwestv . 74 M . .—
5 „ . löt . a . fl. 92 .30
5 „ „ lat . S . fl. 9120
3Raab -Oed.-Ebenf . M . 69 80
4 Rudolf fl . 8210
4 . Salzkgut . stfr . M . 99 90
4 Vorarlberger fl . 82 —
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 5610
5 Gotthard IV. S . Fr . 101 .90

^3 '^ Jura -Bern -Luz . Fr . 96 .50
- Schweizer Tentral Fr. 191.50
4 dto . Nordost 35-87 Fr . —
5 Südbahn steuerfrei fl . 104 70
4 dto . M . 97 .10
3 dto . Fr . 64 .20
5Oest .-U. St .-B . 73-74 fl. 166 .—
3 dto . I.-VIII . Em . Fr . 86 —
38ivorn . O. v . u . 0,2 Fr . 63 70
ä Toscan . Tentral Fr - 100 30
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 99 .40
6 South . Pacif . Tal . l .M . 11010

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A.VIl-IXTHlr. 100.50
4 Preuß . Eentr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 101
4 Rh . HyP. S . 43-46 M . 100.20
3 '/, dto . M . 93 50

Verzinsliche Loose.
3Vs Preuß . Präm . Thlr - -
- Badische Präm . Thlr - 137 70
4 Bayrische Präm - Thlr . 142 40
- Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 90

3 Oldenburger Thlr . 127.—
4 Oesterr. v- 1854 fl . 113 90
4 „ v . 1860 fl. 121 .50
4 Stuhlw .Raab -Gr - Thlr . —. -

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl. 37 50
Augsburger fl. 29 30
Braunschweiger Thlr . 104 . —
Freiburger Fr . 30 20
Kurhessische Thlr . 330 60
Mailänder Fr - 10 19 .80
Meininger A. 27 50
Oesterrercher v - 1864 fl. 340 .90
dto . Kredit v . 1859 fl. 330 90
Schwedische Thlr . 82 . —
Ungar . Staats ft . — -

Wechsel und Torte ».
Amsterdam fl. 100 163 .75
London Lstr - 1 20.31
Paris Fr . 100 80 .50
Wien fl . 100 173 -
Dollars in Gold 416

20 Franken-Stück 1615
Engl - Sovereigns 20 26
Obligationen »ud Industrie -

Aktien .
3V- Freiburg v - 1898 M . —
3 Karlsruhe v . 1896 M - 86.50
Ettlinger Spinnerei fl . 113 . —
Karlsruh - Maschinenf- M . —
Bad . Zuckers . Wagh . fl . 71 .60
3 Deutsch Phönix 20°/, « . 219 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/, Thlr . 123 SO
5 Westeregeln-Alkali-W - 148 .90
5 Dortmund . Union M - 111 .50
5 Alpine Montan uligest- —.—
4V,dto . M - 97 . —
4 Rom i. G - S . I Lire —
4 dto . Ser . U- VIII Lire 81 .80

TtandeSherrl. Anlehe» .
4 Nfenb -Büdingen fl . 101 50
3Vr Älenb -Birsteiu 87 M - 88 . 10
ReichSbank -Discont 4 V °
Frankfurter Bank-Diso . nl 4°/»

HöhcreMraerschule(Realschule)
in Bruchsal

Mitte September wird in hiesiger Stadt an Stelle des bisherigen
lnlernslionsten i-ehrinslikuts

erfreulicher Weise eine

Städtische Realschule (Höhere Bürgerschule)
eröffnet werden, und zwar im ersten Jahre mit 5, von da an mit 6
Klassen. Mit dem erfolgreichen Besuche dieser Schule sind alle Be¬
rechtigungen verbunden , die durch den Besuch einer Massigen
Realschule erworben werden können.

In den Räumen des schön und gesund gelegenen Reserve-
schlötzchens , in welchen die Schule untergebracht ist, wird von dem
Vorstande ein

geführt , in welches Schüler des Gymnasiums und der Realschule
ausgenommen werden und wo sie bestens versorgt sind . Der Unter¬
nehmer dieses Pensionats bezweckt keineswegs den Gelderwerb , sondern
blos das Wohl der anvertrauten Zöglinge ; der Pensionspreis ist
deshalb bedeutend niedriger als in ähnlichen Privatanstalten.

Prospekte stehen zur Verfügung.
Anmeldungen beliebe man baldigst an den Vorstand der Real¬

schule und des Pensionats, Herrn Professor Gremmelspacher , zu
richten.

Bruchsal , den 7 . Juli 1891 . N 256 .2.
Der Stadtrath .

Imperial Wine Lompsn ^.
L . 6 .

S1IR von dl2 . an bis ru KI !0. por ssi.
von U 2. an bis ru U10. ps>- ssl .
von k 3 . an bis ru l/14 . per 51.

Spovialltäl io allen Veiuen kür keoonvalescentsn .
, /rt nr/t nnrene-» F7nma it»ck 7>ak/e-Mrr-L ve»-«eken .

I vsneral -vepot bei L » i -L aksäemiestrosse 20 ;
I Aisäerlogen bei : 8 )811 » s ;v1v Mebk ., Lmslienstr . 71,
I klsrnrunn LaiserZtrssse 104 ;
> 6onäitor , Lm'osrstrssse 70 ; ^ Ik»vrt 6onäitor, vouglso-
Islrssss 18 ; W ill ». ^s«r1ii »L« l-, Lmserstr. 148 , Lsrlsrude .

Z
s ;

Gemeinde Hntttnge » , Amtsgerichtsbezirk Lörrach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Hattingen » Amtsgerichtsbezirk Lörrach »

eingetragenen sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . Seite 213), und des Gef.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬
und Vcrordn .Bl . S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfanogericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werde » gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Huttingen , den 16 . Juli 1891 . N -316 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

R . Schörlin , Bürgermstr . Senn , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

N 326 . Nr . 24,974. Karlsruhe .
Ueber das Vermögen desSchäftemachers
Karl Pan nasch von hier wurde beute
am 18 . Juli 1891 , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Waiscnrichter Hubert Feederle
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . August 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie !
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretenden Falls über !
die in 8 120 der Konkursordnung be - !

>zeichneten Gegenstände und zur Prü - i
fung der angemeldetenForderungen auf ,

Dienstag den 18. August 1891, !
Vormittags 10 Uhr , !

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe
— Akademiestr . 2 , 1. Stock , Zimmer
Nr . 1 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben !
oder zur Konkursmasse etwas schuldig '
find , wird aufgegeben, nichts an de» !
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt, >
von dem Besitze der Sache und von den ^
Forderungen , für welche sie aus der

Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 8 . August 1891 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 18. Juli 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
N .328 . Nr - 35,931 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers Michael
Äeckenbach von Feudenheim ist Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrechnung
und Erhebung von Einwendungen gegen
.dieselbe auf :
Donnerstag den 13 . August 1891 ,

- Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht 4 hier be¬
stimmt.

Mannheim , den 17 . Juli 1891.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Stals .
Erbeinwetsung.

N '298 . 2. Nr . 7775 . Wolf ach.
Säger Romuald Armbruster von
Wolfach hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses seiner Ehefrau ,
Agnes, geh. Schmieder, gebeten .

Etwaige Einsprachen dagegen sind
binnen 4 Wochen geltend zu machen .

Wolfach, den 15 . Juli 1891 ,
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .

Oeffentliche Aufforderung.
N 287 . 2. Pforzheim . Friedrich

Sickinger , geboren am 7. Juni 1870
zu Hohrnwarth , ist seit 2 Jahren un¬
bekannt wo in Amerika abwesend .

Derselbe ist am Nachlasse seines am
29 . Juni 1891 verlebten Vaters , Gustav
Sickinger, gesetzlich erbberechtigt und
wird aufgefordert ,

binnen zwei Monaten
an den Unterzeichneten Notar zum Zweck
des Beizugs zu den Verlassenschafts¬
verhandlungen Nachricht von sich ge¬
langen zu lassen .

Pforzheim , den 13 . Juli 1891 .
Großherzogl . Notar

Ph . Schund .
N 148 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben die Lieferung von
600 Tonnen gußeisernen Roststqben

im Wege der öffentlichen Verdingung .
Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬

schlossen und mit der Aufschrift „Rost¬
stäbe" versehen , spätestens bis

Montag de» 27 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr ,

portofrei bei uns einzureichen .
Die Bedingungen werden auf porto¬

freie Anfrage von uns abgegeben .
Karlsruhe , den 7 . Juli 1891 .

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine."

N .282 .2 . Nr . 2618 . Basel .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Der zweimalige Oelfarbanstrich der

zwei Wiesenbrücken bei Brombach und
Steinen , mit zusammen beil . 2300 gw,
und des eisernen Geländers sammt
Bahnsteigabschlüsse auf Station Lörrach:
beil . 480 laufende Meter , ist zu ver¬
geben .

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längstens bis Samstag
de» 25 . d. M . » Morgens 8 Uhr ,
anher einzureichen , bis zu welchem Ter¬
mine die Bedingungen in den üblichen
Geschäftskunden hier eingesehen werden
können .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von drei Wochen Vorbehalten .

Basel , den 14 . Juli 1891 .
Großh . Bahnbauinfpektor .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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